I 


Amtsblaft 


zur 


lemberger Zeitung. 


28. November 1860. 


(ar) E diet. (3) 
te, Ar. 5849. Das Samborer k. k. Kreis, als Wechſel⸗ und Han 
die Leicht macht hiemit kund, daß Gelle Gotthelf aus Sambor wider 
g yjer Geſchäftsfrau Liebe Glasmann sub praes. 28. April 1860 
Fe 2011 um Auflage der Zahlung des aus dem über 288 fl. 19 kr. 
h ühr. lautenden, Sambor den 15. November 1859 datirten Wech⸗ 
tin rührenden Reſtbetrages ron 225 fl. 19 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. 
55 ommen, daß der Liebe Glasmann als Akjzeptantin dieſe einge⸗ 
1608 Hleſtwechſelſchuld von 225 fl. 19 kr. öſt. W. ſammt 67 vom 
9 f ebruar 1860 zu berechnenden Intereſſen und Gerichtskoſten pr. 
liche 22 kr. öſt. Währ. binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrecht⸗ 
her Exekuzion der Gelle Gotthelf zu bezahlen, aufgetragen, und daß 
f als ihr jeweiliger Aufenthaltsort unbekannt iſt, zur diesfälligen 
Sreltetung auf ihre Gefahr und Koſten der Herr Landes⸗Advokat Dr. 
ung lowski zum Kurator beſtellt und ibm der obzitirte Zahlungs- 

rag eingehändigt worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 10. Oktober 1860. 


(2239) n dy K t. (3) 


wil Nr. 5959. C. k. Sad obwodowy Samborski w sprawach cy- 

"ych oznajmia niniejszem, iz pod dniem 15. pazdziernika 1860 
Ch . 5959 przez pana Stanislawa brabi Moiszcha , dziedzica dobr 
bones 2 przy leglosciami, w obwodzie Samborskim, powiecie Sta- 
* olekim polozonych. przeciw niewiadomemu 2 7) eis i 2 miejsca 
je t Jözefowi Jaszowskienu, a w razie tego smierei, praeciw 
e 2 imienia, zy cia i 2 miejsca pobytu niewiadomym spadkobier- 
u spör o extabulacye prawa szeseioletnej dzierzawy döbr Bouko- 
95 Polana, Sliwniea i Szuszyca mala, wytoezonyms termin do 
u rozprawy na dzivh 15. lutego 1861 0 godzinie 9. zrana wy- 
B ezonym i pozew dekretowany ustanowionemu tym pozwanyn 
a kuratorowi panu adwokatowi Szemelow skiemu dorgezonym 
v0 al, z ktörym ta spraua podlug ustaw galie. sadowıch przepro- 

zona bedzie. 
ai Wzywa sie zatem pozwanych. by ulbo sami vczesnie eie sta- 
inne albo dotyezace dokumenta ustanonionemu im kuralorowi, albo 
8 sobie obranemu a sadowi onsjmionemu obroney przeshali i 
5 nie Wszelkie ku ich obronie botrzebne broki przedsiewzieli, 
dezejby wszelkie niepomyslne wyniki schie przypisad musieli, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 31. pazdziernika 1860. 


ihr 


wi 


(2234) Konkurs Kundmachung. (3) 
4 Nr. 57103. Am k. k. Gymnaſium in Iizeszow iſt eine Lehrers 
"elle für die Unterrichtsfächer der Mathematik und Phyſik zu beſetzen. 
55 Mit derſelben iſt ein Gehalt von 735 fl. mit dem Vorrückungs⸗ 
chte auf die Gehaltsſtufe von 840 fl. und unter Vorausſetzung der 
ſeſetzlichen Bedingungen mit dem Anſpruche auf Dezennalzulagen nach 
„20 und 30 jähriger; Dienſizeit verknüpft. 
N Als Bedingung zur Erlangung dieſer Stelle wird vor Allem die 
1 der Vorſchrift über die Prüfung der Gymnaſial-Lehramtskandida⸗ 
en §. 5, 1 litt. o. näher bezeichnete Befähigung feſtgeſetzt. 
Bewerber um dieſen Poſten haben mit den Nachweiſungen über 
Crückgelegte Studien, die erlegte Lehramte befähigung, fo wie dem 
a taate allenfalls geleiſtete Dienſte, Sprachkenntniſſe, ferner über ihr 
adelloſes, ſtitliches und ſtaatébürgerliches Verhalten inſtruirten, an 
das h. k. k. Unterrichts⸗Miniſterium ſtyliſirten Geſuche bei dieſer Statt⸗ 
dalterei unmittelbar, oder wenn fle bereits in öffentlichen Dienſten ſte⸗ 


186 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde längſtens bis 15. Jänner 
1 zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 20. November 1860. 
Ogloszenie konkursu. 
* Nr. 57103. Przy e. k. gimnazyum W Rzeszowie jest do ob- 
adzenia posada nauczyeiela do wykladu matcmatyki i ſizy ki. 
bla * ta posada polaczona jest placa 735 al. z prau em postapie- 


En a wy2sza place 840 21. i do pobierania pod praunemi warun- 

ami dodatköw po 10cio-, 20t0- i 30letniej siuzbie. 

Do uzyskania tej posady potrzebne jest przedewsrystkiem 

er menie przepisane regulaminem wzgledem egzaminu kandydatdw 
nauezycieli gimnazyalnych $. 5. 1 lit. e. 

u Kompetenci na te posade maja prosby swoje stylizowane do 

Fr c. k. ministeryum nauk, z wykazaniem swiadectwa z ukonczo- 

15 nauk. uzdolnienia nauczycielskiego i polozonych juz mo&e za- 

Se w sluzbie panstwa, jako tez Znajomosei jezyköw ai nienagan- 

r sie tak we wzgledzie moralnym jak i polityczuym, 
edtozyé najdalej po dzieü 15. stycznia 1861 tutejszemu c. k. 


urs dol 


D e 


N 274. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskie). 


28. Listopada 1860. 


Namiestnietwu albo bezposrednio, albo tez jesli zostaja jun westuz- 
bie publieznej, za posrednictwem swojej przelozonej wladzy. 
Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 20. listopada 1860. 


(2227) E diet. 3) 

Nro. 3501. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Isaak Aszkinos und 
dem dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Samuel 
Jorisch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen des Dawid Jorisch vom 7ten September 1860 3. 3501 dem 
Grundbuchs amte mit Beſcheid vom Heutigen z. Z. 3501 aufgetragen 
wurde, auf Grundlage des im Urkundenbuche Band J. Seite 363. Nr. 
378. ingroſſirten, zwiſchen Isaak und Mindel Aschkinos und Samuel 
Jorisch geſchloſſenen Kauf- und Verkaufvertrages vom 13. November 
1822 und des in den Akten befindlichen juſtizamtlichen Beſcheides vom 
5. Dezember 1822 Z. 342 den Aktivſtand der Realität sub CNr. 20 
in Grzymalöw dahin zu ergänzen, daß Samuel Jorisch als Eigenthü⸗ 
mer der Hälfte der Realität sub CNr. 20 in Grzymalôw und Samuel 
Jorisch als Eigenthümer der dem Dawid Jorisch gehörigen Realität 
sub CNr. 20 in Grzymaléw intabulirt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Isaak Aschkinas oder Aschkinos und 
die Erben des verftorbenen Samuel Jorisch dem Namen und Wohn» 
orte nach unbekannt find, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vers 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Bürger Herrn 
Joseph Hersch Gelber als Kurator beſtellt, welchem der bezogene Be— 
ſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach Isaak Aschkinos und die 
Erben des Samuel Jorisch erinnert, zur rechten Zeit die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Grzymalöw, am 25. September 1860. 


(2229) Edikt. (3) 

Nro. 36356. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Antonina de Traecic- 
skie Radwanska und für den Fall ihres Ablebens deren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Johann Sala am 13. März 1860 3. 11026 das Begehren 
wegen Intabulirung der Summe von 8000 fl. KM. im Laſtenſtande 
der über Torki und Zboiska haftenden Summen pr. 57304 fip., 
30.000 flp., des Antheils der Suiame 2124 Duk., 5 fl. 17 gr. oder 
eigentlich 424 Duk., 15 flp. 15 % gr., der Summe 30000 flp. aus der 
größeren 50000 flp. der Summe 6000. Duf. ſtellte, welchem Geſuche 
am 23. April 1860 Z. 11026 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Antonina Radwaüska oder ihrer all⸗ 
fälligen Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes- und Ge: 
richtsadvokat Dr. Smialowski mit Subſtituirung des Landes und Ges 
richtsadvokaten Dr. Pfeiffer auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. November 1860. 


(2230) Eid i e t (3) 

Nr. 44024. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die k. k. priv. Akzienge⸗ 
ſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien ihre Collektiv-Firma: 
„Langenhan Franz Sanoica“ und „Franz Sanoica, Th. Ph. Bredt“ 
am 31. Oktober und 5. November 1860 protokollirt hat, und daß 
unter Einem die am 4. Auguſt 1853 protokollirte Firma: Kaiſerl. 
königl. priv. Akziengeſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien J. 
Bredt, gelöſcht wurde. 

Lemberg, den 8. November 1860. 


(2233) Edikt. (3) 

Nr. 43837. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von der Tarnop»ler Sammlungs- 
kaſſe am 11. Juli 1854 ausgeſtellten Empfangsſcheines über die von 
der Gemeinde Iszezköw daſelbſt erlegte Hofkammer Obligazion, laus 
tend auf den Ramen der Gemeinde Iszezkow Nro. 18118 ddto. 1. 
Jänner 1800 zu 4% über 140 fl. aufgefordert, dieſen Empfangſchein 
binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amor- 
tifirt erklärt werden-wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 7. November 1860. 
1 
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(2243) Edikt. (1) 

Nr. 7848. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß behufs Einbringung der durch die Josef Rzeczycki- 
ſche Kuratelarmaſſe wider Wolf Schwarzfeld, reſpektive deſſen Erben 
erſiegten Forderung pr. 2500 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 8. 
März 1847 und der bereits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 
30 kr. KM. und 26 fl. 47 kr. öſt. W. die exekutive Feilbietbung der 
zur Hypothek dieſer Summe dienenden Realität Nr. 9 Stadt in Sta- 
nislau bewilligt werde, und dieſe Öffentliche Feilbtethung nunmehr im 
dritten Termine, und zwar am 17. Jänner 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 


mittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag von 5000 fl. öſt. W. 
angenommen. 


2) Jeder Kaufluftise iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
dieſer Realität als Vodium vor Beginn der Feilbiethung zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches Vadium 
dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kauflu⸗ 
ſtigen aber ſogleich nach Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Erſteher dieſer Realität iſt verbunden eine Hälfte des 
Kaufpreiſes nach Zuſtellung des den Verſteigerungsakt zur Gerichts- 
wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im Baa en zu erlegen, die andere 
Hälfte des Kaufpreiſes ſammt Zinſen im Laſtenſtande der erkauften 
Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen, und vom Tage des übernom— 
menen phyſiſchen Beſitzes dieſer Realität 5% Zinfen von dieſer zwei— 
ten Hälfte des Kaufpreiſes halbjährig antizipativ zu Gericht einzu— 
zahlen. 

4) Der Erſteher iſt verbunden die zweite Hälfte des Kaufpreiſes 
binnen 14 Tagen nach Erhalt der den Kaufpreis zwiſchen den Gläu— 
bigern vertheilenden Zahlungstabelle an das gerichtliche Depofitenamt 
zu erlegen. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypethe⸗ 
kargläubiger, welche vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zah— 
lung derſelben anzunehmen ſich weigern ſollten, nach Maß des angebo— 
thenen Kaufpreiſes zu übernehmen. 

6) Wenn der Käufer der dritten Lizitazionsbedingung nachge⸗ 
kommen fein wird, fo wird ihm auf feine Koften das Eigenthumsdekret 
zu der erkauſten Realität ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, die auf dieſer 
Realität haftenden Laſten mit Ausnahme jener, welche der Käufer im 
Grunde der 5. Lizitazions bedingung zu übernehmen ſich verpflichtet hat, 
dann der Grund laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Lizitaztionsbedingung nicht 
nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf Anlangen des Gläubigers oder 
des Schuldners obne Vornahme einer neuen Schätzung auf Gefahr 
und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe öffentlich veräußert werden, und der vertragebrüchige 
Käufer wird in dieſem Falle für allen hieraus entſtandenen Schaden 
nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit feinem übrigen 
Vermögen verantwortlich ſein. 

8) Der Werkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird dem 
Käufer für einen ollfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

9) Der Käufer iſt verbunden vem Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität alle Steuern und ſonſtige La— 
ſten zu tragen. 

10) Den Kaufluſtigen ſtebt frei den Schätzungsakt und den Tas 
bularauszug der zu veräußernden Realität in der hiergerichtlichen Re— 
giſtratur einzufchen. 

Zur Vornahme dieſer Lizitazion, welche unter Einem durch Ein— 
ſchaltung in das Amtsblatt der Lewberger Zeitung und durch Unhef— 
tung von Kundmachungen im Gerichtshauſe und drei verſchiedenen 
Plätzen der Stadt verlautbart wird, und von welcher am Lizitaztons— 
tage durch Trompetenſchall dem Publikum Kenntniß zu geben iſt, wer— 
den die Herren k. k. Kreisgerichtsrath Suchanek und k. k. Kreisge— 
richtsrath Kozlowski hiemit delegirt. 

Hievon werden ſowobhl die Josef Rzeczyekiſche Kuratelarmaſſe, 
wie auch die Jabulareigembümer dieſer Realität Herseh Schwarzfeld 
und Rachel Schulman nebſt sämmtlichen Hypothekargläubigern und 
zwar die Bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach uns 
bekannten und alle jene Gläubiger, welche mit ihren Rechten annoch 
in die Stadttafel gelangen könnten, oder denen der Lizttazionsbeſcheid 
aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurator 
Landes» Advokaten Dr. Bardasch und durch die in die Lemberger 
Landeszeitung einzuſchaltenden Edikte verſtändigt. 

Stanislau, am 17. Oktober 1860. 


(2244) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 8922. C. k. Sad obwodowy w Przemyslu podaje do wia- 
domosei spadkobiercem s. p. Hieronima Bala z Zycia i miejsca po- 
bytu niewiadomym, na wypadek zas ich smierei masom spadkowym 
lub ich spadkobiercom rôwnie 2 nazwiska, 2yeia i miejsca pobytu 
niewiadomym, ze Emilia 2 Lysakowskich Abgarowiezowa wiasci- 
eielka döbr u Baligrodzie zamieszkala i p. Leopold Lysakowski, 
wiasciciel döbr W Korszowie, powiatu Kolomyjskiego zamieszkaly, 
dnia 23. pazdziernika 1860 do J. 8922 do tutejszego sadu pozew o 
extabulacye zabezpieczenia sumy 10.000 zip. przez 8. p. Antoniego 
Karsznickiego 2 powodu opieki nad spadkobiercami 5. p. Hieronima 
Bala zapisanej, ze stanu biernego dobr Baligroda i Stezniey wniesli 
i o udzielenie pomecy sadowej prosili. 
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W skutek tego zadania uchwala sadu na dniu 31. pasdzier“ 
nika 1860 wydana do sprawy tej, ktora na drodze ustnego poste, 
powania przeprowadzong zostanie, termin na dzien 15. stycznia 1800 
o godainie 9. zrana oznaczeny zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanej strony sadowi wiadomym ® 

„jest, wyznacza sie przeto bieobeenym dla obrony praw (tychät) 
tymze siuzacych na ich viebezpieezenstwo i koszta kurator w 05% 
bie p. adwokata krajowego Dra. Regera z substytucya p. ad we kate 
krajowego Dra. Sermaka, z ktörym wniesiona rzecz sporna weile 
przepisöow ustawy postepowania sadowego galicyjskiego pertrakt!“ 
wana zostanie. 

Rôwnie niniejszym edyktem pozwanych ostrzega sie, ze N 
wyznaczonym terminie obowiazani sa albo osobiscie sie stawic, | 
tea potrzebna informacye ustanowiouemu zastepey udzielié albo wie 
szcie innego obrouce sadowego ustanowié i o tem tutejszemust 
dowi doniesé, w ogölnosei wszelkie Srodki prawne do obrony pr 
swoich sluzace przedstawic, skutki bowiem 2 zaniedbania wyniknae 
mogace pozwani sami sobie przypisad beda musieli. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 31. pazdziernika 1860. 


(2241) Edikt. 00 


Nr 7890. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird über Al 
ſuchen des abweſenden Julins Przyjemski dem Inhaber des angeblt 
in Verluſt gerathenen, vom Valerian Czajkowski in Böbrka am 1% 
Juni 1845 an die Ordre des Julius Przyjemski ausgeſtellten, den 1% 
Juni 1846 zahlbaren, auf Herrn Anton Grafen Golejewski traſſtrtel 
und vom Letzteren angenommenen Wechſels über 9000 fl. KM. in k. . 
öſterr. Silberzwanzigern aufgetragen, binnen 45 Tagen vom Tage dei 
dritten Kundmachung dieſes Ediktes an gerechnet, dieſen Wechſel hie 
gerichts um fo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt nach Verſtreichung dleſet 
Friſt über wiederholtes Anſuchen dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt 
und Niemand darauf Rede und Antwort zu geben gehalten fein wird. 
Stanislau, am 27. September 1860. 
(2245) Edikt. 05) 

er. 41456. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Herrn Alexander Grafen Cetner mittelſt gegenwärttgen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanz-Prokuratur Namens de 
Lemberger Bernhardiner-Konvents eine Exekuzionsklage vom 27. Zu! 
1860 3. 30668 wegen Zahlung der Summe 1010 fl. 1 kr. W. W. 
oder 424 fl. 20 ⅝ kr. oͤſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber bereits die Tagfahrt zur Einrede au 
den 158 Dezember 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts erjired! 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten D- 
Witwieki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Gnoinski als Kuratl! 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Reck tsſache nach der für Gall 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
ergreifen, indem er fi die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg. am 24. Oktober 1860. 


je 


i 


(2242) E d y K t. () 

Nr. 11707. C. k. sad obwodowy Stanislawowski p. Stefan? 
Raczyüskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego niniejszym edyktem 
uwiadamia, Ze Jenta Rosenhek przeeiw niemu pod dniem 12, listo- 
pada 1860 do J. 11707 na podstawie akceptowanego wekslu ddfe 
Stanistawow 1. wrzeänia 1847 o wydanie nakazu platniezego wzgle” 
dem zaplacenia wekslowej kwoty 3000 zir. m. k. czyli 3150 zir 
wal. austr. 2 przynalezytosciami prosbe podala. 

Pouie waz miejsce pobytu pnzwanego nie jest wiadome, wiee 
dla doreczenia mu nakazu platuiezego i bronienia jego praw ustana“ 
wia sie na jego niebezpieczenstwo i koszta za kuratora p. adwokaf? 
Dra. Eminowicza 2 substytueya p. adwokata Dra. Praybylowskieg‘- 

Stanislawow, dnia 20. listopada 1860. 


(2232) Obwieszezenie. 01 

Nr. 9141. C. k. Sad obwodowy Przemyski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie zarzadowi powsze“ 
chnego zakladu zaopatrzenia z pierwsza austryacka kasa aszezed- 
nosci polaczenemu przysadzonej sumy 21.771 lr. 28 kr, m. k. 
2 przynalezytoseiami uchwala tutejszo-sadowa 2 duia 22. sierpuia 
1860 do l. 6434 na dzich 10, grudnia r. b. rorpisana, a dzienui- 
kiem urzedowym do Gazety Iwowskiej w numerach 240, 241 i 242 
ogloszona publiczna sprzedaz döbr Sredna wies w Sanockim ob- 
wodzie polozonych, a p. Henryki hr. Kuczkowskiej wlasnych, w sku- 
tek prosby administracyi ogölnego instytulu zaopatrzenia w Wiedulu 
az do dalszego zgloszenia tejze administracyi przedsięevzieta nie 
bedaie. 

Z rady e. k. sadu obwedowego. 
Przemysl, dnia 15. listopada 1860. 
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